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Die Hand geben oder nicht? Zwei- oder dreimal küssen? In kurzen Videos zeigen Personen aus neun verschiedenen Ländern, wie man sich in ihrem Land begrüßt.
Wie man sich in Deutschland begrüßt

Wenn man in Deutschland einen Freund oder eine Freundin trifft, kann man sagen: „Hallo, wie geht es dir?“ Jugendliche sagen „du“ zu anderen Jugendlichen, das nennt man „sich duzen“. Auch Erwachsene, die sich gut kennen, duzen sich. Wenn ein Mädchen ein anderes Mädchen oder einen Jungen gut kennt, umarmen sie sich oft zur Begrüßung. Auch Jungen umarmen sich oder geben sich die Hand. Wenn Erwachsene Freunde treffen, umarmen sie sich häufig bei der Begrüßung. Manche küssen sich auch auf die Wange.

Wenn man in Deutschland einen Erwachsenen trifft, eine Lehrkraft oder die Eltern der Freunde, gibt man der Person die Hand. Auch Erwachsene geben sich oft die Hand zur Begrüßung. Dann kann man sagen: „Guten Tag, wie geht es Ihnen?“ Zu Erwachsenen, die man nicht gut kennt, sagt man „Sie“. Man „siezt“ sie. 

Transkripte zu den Videos:

Xiaoxing aus China

Hallo, mein Name ist Xiaoxing. Ich komme aus China. Wir sagen „Ni Hao!“. Normalerweise schütteln wir mit Fremden die Hände. Aber mit Freunden sagen wir „Ni Hao!“

Ahmed aus Saudi-Arabien
Hallo, ich bin Ahmed und komme aus Saudi-Arabien. Mit meiner Familie und anderen Menschen sagen wir „Salam Aleikum“ oder „Merhaba“. Und mit meinen Freunden sagen wir „Ahlan“. Mit Fremden schütteln wir die Hände und mit Bekannten küssen wir uns auf die Wange.
Hyeong Seok aus Korea

Hallo, ich heiße Hyeong Seok und ich komme aus Südkorea. Ich bin ein bisschen frech. Ich begrüße meine Eltern einfach mit „Annjong“. Es ist höflicher, wenn man „Annjonghasejo“ oder „Annyeong Haseyo“ sagt. Man muss die Eltern ehren mit unterschiedlichen Satzendungen. Das machen manche, aber viele machen es nicht. Es hängt von den Familien ab. Ich begrüße meine Freunde auch mit „Annjong“ und winke.

Verania aus Mexiko

Hallo, ich bin Verania und ich komme aus Mexiko. In Mexiko sagen wir „¡Hola! ¿Cómo estás?“ für „Hallo, wie geht es dir?“. Wir geben nur einen Kuss. In anderen Ländern geben sie zwei Küsse.

Jean aus Frankreich

In Frankreich zur Begrüßung sagen wir: „Salut, comment vas-tu?“ oder „Bonjour, comment vas-tu?“. Das heißt „Hallo“ oder „Guten Tag, wie geht’s?“. Mit einem Mann würde ich die Hände schütteln und mit einer Frau küssen. Wir küssen zwei Mal in Nordfrankreich. Im Süden kann es auch drei Mal sein.
Victor aus Togo
Ich bin Victor. Ich bin Togoer. Bei uns in Togo, wenn man Morgen sagen will, sagt man: „Ndi!“. Am Nachmittag sagt man: „Ndo!“. Und am Abend sagt man: „Efie!“. Zwischen uns Jüngeren können wir einfach die Hand geben. Aber wenn die Person älter ist als du, musst du warten und der Ältere gibt die Hand. Oder wir können uns verbeugen, um Respekt zu zeigen.
Nagia aus Griechenland

Hallo, ich heiße Nagia und ich komme aus Griechenland. Zur Begrüßung sagen wir „Kaliméra“ oder „Jiá“. Und das bedeutet „Guten Morgen“ und „Hallo“. Wenn wir die andere Person nicht so gut kennen, geben wir uns die Hände. Aber wenn wir eine Person gut kennen, küssen wir zwei Mal.

Alberto aus Italien

Hallo, ich heiße Alberto und komme aus Italien. Es ist sehr interessant, weil wir auf Italienisch am Anfang „Ciao“ sagen und auch am Ende: „Ciao“. Beim ersten Mal schütteln wir die Hände. Ab dem zweiten und dritten Mal küssen wir uns auf die Wange – aber nur mit Frauen.

Klemen aus Slowenien

Hallo, ich bin Klemen und ich komme aus Slowenien. Man begrüßt sich in Slowenien mit „Živjo“ unter Freunden. Wenn es etwas offizieller ist, dann begrüßt man sich mit „Dobro jutro“ oder „Dóber dan“. „Dobro jutro“ heißt „Guten Morgen“ und „Dóber dan“ heißt „Guten Tag“. Wir schütteln die Hand oder winken.
Worterklärungen:

küssen: den Mund auf den Mund oder auf die Wange einer anderen Person drücken

sich begrüßen: „Hallo“ oder „Guten Tag“ sagen und sich zum Beispiel die Hand geben
der Fremde/die Fremde: eine Person, die man nicht kennt

sich umarmen: die Arme um eine andere Person legen

die Wange, die Wangen: Teil des Gesichts rechts und links neben dem Mund
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